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BRIEF AN DEN LESER

Ansiosi zum thema dieser nummer gab {olgender bnle{: "Ich hätte
noch einen vonschlag {ür eine neue schwerpunkt-PULS-nummer,

und zwar dai thema ' Zivildienst und behinderung '. So wind In
nächster zeit über die iogenannte Münchenstelner-llvildlemt-
Inltlatlve abgestimmt werden... Vabel Ist äuiienst wichtig
anzuzeigen, welche möglichkeiten ein zlvildlemt - gerade auch

{ür die behinderten - bieten könnte." Geschrieben hatte dies
Knmln Kult, der mitglied unserer vereine und Im vonstand des

Service Civil International [SCI) Ist. Er anerbot ilch, mit
kollegen des SCI die hauptartlkel zu ichreiben.
Ei war das erstemal, dass wir von einer anderen organisation,
die ilch nicht nun speziell mit behinderten beschä{tlgt,
angesagt wurden. Wir waren über diese aktlvltät von "unten" resp.
von "ausien" {reudig überrascht.

folgende gründe waren {ür umern entscheid, diese nummer dem

thema UVILVIEhlST zu widmen, masigebend:
- Jeder ichwelzer, ob behindert oder nicht, dlemttaugllch oder

nicht, musi ilch mil dem problem der landesverteldlgung
auseinandersetzen.

- Jeder behinderte muss mililärsteuer zahlen als ersatz {ür
ielne dlemtuntaugllchkeil. Genau wie jeden zukün{tlge ioldat
ist er gezwungen, ilch zu überlegen: Bin Ich {ür oder gegen
die ichwelzer armeel Unterstütze Ich ile durch iteuern?

- In nächster zeit wird'über die Manchem telner- Initiativ e

abgestimmt. Ei ist wichtig, dosi jeder dazu ilch eine meinung
bilden kann.

- Gerade ein zlvildlemt hat {ür behinderte [siehe die beispiele
der Handlcampi und den artikel über die er{ahrungen In

Veutschland) groae poiltlve auswlrkungen.

Wir möchten der gruppe des SCI herzlich danken {ür die gelel-
itete arbeit und ho{{en au{ weitere gegemeltlge austauiche.

Ich erwarte zahlreiche kritische reaktionen [die In der neuen
nubnlk LESEKECHO gerne au{nahme {Inden), und wümche ollen
lesern {rohe iommer{erlen.
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